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dieſe beſonders durch treue un raſtloſe ir  —  —
kung mit der Gnade 3u dem en Grade ihrer Voll
kommenheit und E zur Verherrlichung n den ſe⸗
igen Gefilden gelaͤngten? Oder ſollte, da ſie 10
oten, dienſtbare Geiſter des Allerhöchſten, ſind, durch
ihre imbusloſigkeit ihr dienſtbares Verhältni zum
Urquell und ater des Lichtes ihre Unterordnung
Unter denſelben beſonders bezeichnet werden?

Die Renaiſſanee gab den Heiligen ſtatt des Nim
bus nur einen Lichtſchein Endlich man gar noch
ſo daß ſelbſt ieſen hinwegließ, wodurch 8
kam daß man den Bildergalerien die eiligen
Perſonen von den profanen nich mehr unterſcheiden
konnte und daß man ganz verweltlichte Bilder den
Gotteshäuſern ſah un leider noch te Der Nimbus
iſt ni nur ein ehr ſinnreiches ſondern auch emn

eti ſchönes Attribut der eiligen Unſre Zeit die
ſich der un wieder zuwendet dies wie
emne frühere, zu würdigen wiſſen

Citeratur
Liguori Alphonſus Maria von Beſu

chungen des allerheiligſten Altarsſakramentes
Uund der ſeligſten ungfrau Maria auf jeden Tag
des Monates. Aus dem Italien Regensburg 1858
Friedrich Puſtet 118

Ein erfreuliche Zeichen dafür, daß die ſegensvollen
Beſuchungen des errn M dem gnadenreichen Geheimniſſe
des Altars i fortwährender Zunahme egriffen ſeien, geben
die vielen Usgaben der chönen und iunigen Andachtsübun—
gen, e der heilige Liguori dieſem ndzwecke verfaßt
hat Liguori's Beſuchungen in und elben das Beſte
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Ii dieſer Beziehung und da ſie keinem unſerer eſer unbe—
ann ſind, Are  2 ES wol überflüßig, noch Weiteres thremLobe beifügen zu wollen Die vorliegende Ausgabe, ＋
ne den eſuchungen noch Liguori's Anmuthungen der
Liebe eſu Chriſtus im allerheil. Altarsſakramente ent
hält, eichnet ſich durch eine hübſche Ausſtattung und ihreWohlfeilheit aus

d e On Ludovicus, Meditationes de praecipuisfdei nostrae mysteriis, vitae passionis Dn Jesu
Christi Marige sanctorumque evangeliorum
00 anno0 0Occurentium CU Orationis mentalis Cirea eadem
praxi, hispanice editae et Mn SEeX partes divisae, interprete

Melchiore Pre vinnio, utroque 8sO0cietatis Jesu ＋
ligioso. De OVO editae Per. lartin Düx Theolog.Doct. episcopalis seminarii I.  tOrem, Consiliarium écclesiasti-
CuUm, NEC 10N Ecclesiae cathedr. Wirceburg. Canonic. Oerd-
lingae 1857 sumptibus VPDIS Beck Part. VI
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Nachdem wir den erſten and der vorliegenden Ausgabe
de Ponte's Betrachtungen ſchon früher einer eingehendenBeſprechung V  0  en haben, erübrigt un nur noch, auf die

Vollendung des erkes aufmerkſam 3u machen Es gibt uileicht ein etrachtungsbuch, welches allen prieſterlichen Bedürf⸗liſſen ſo vollkommen entſpricht, bie de onte Der Prieſterfindet reiche Nahrung für die eigene Erbauung, der rediger
un Beichtvater eine unerſchöpfliche Fundgrube geſunder und
heilſamer Belehrung im ſelben. etzteren dient ern treffllich gearbeitetes Sachregiſter Und eine beſondere Hinweiſung auf jeneBetrachtungen welche die onn⸗ und feſttäglichen Perikopen be
handeln, ur großen Erleichterung. Die Ausſtattung iſt ſehrſchön; der Preis von fl kr. rhein. für 2386 Seiten In kI

Und für ein Buch, welches viele Erbauungsſchriften und
Predigtwerke erſetzt Eln gewi billiger nennen. Die Schreib—
art iſt einfach, die Latinität leicht verſtändli und aAher auch un
dieſer Beziehung der Benützung keine Schwierigkeit gebotenDas dem Prieſter ſo nothwendige innerliche Gebet ird Urch
gute Hilfsmittel weſentlich Unterſtützt, und daß das vorliegendeWerk ſich zu einem ſolchen eignet, darüber ſind wol Alle, die
es näher kennen, vollkommen einverſtanden. Wir glauben da
her, Unſern verehrten Leſern einen ienſt erweiſen, enn
wir das Buch noch einmal Iu ihr Gedächtniß zurückzurufenverſuchten.


